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70 Jahre Gr 0 s s m ark t h a_l _I
Heut 3 sind seit der Eröffnung der Grossmarkthalle siebzig

Jahre verstrichen . Sie ; wurde als " Zentral Markthalle " am 2C . November 1863
eröffnet und dem Verkehr übergeben . Ursprünglich war sie eine Auktionshalle
für Fleisch,in der beeidete Faktoren und Sensale den Verkehr zwischen Pro¬
duzenten und Konsumenten vermittelten . Diese Auktionen konnten aber in Vien
nicht festen puss fassen,weshalb schon zwei Jahre nach der Eröffnung die
tenoral I .iarkchallo auf Grund eines Gemeindoratsbeschlusses unter dem Bür-
g .^ rmeiost er Dr. ne linka in die " Grossmaikbhalle nächst der StubenbrückG Mum~
gewandelt wurde . Damals wurde auch erstmalig zur Regelung des Verkehres eine
eigene Marktordnung erlassen,Am 21,März 1886 wurde schliesslich dor ' ' Täg¬
liche Fleischmarkt " eröffnet.

Die vorhandenen Baulichkoiten erwibüeh sit ;h" aVer bald als
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zu klein,Um diesem Uebelstand abzuhelfen > wurd ’e unter Bürgermeister Dr * Lue~
der von zwoi weiteren Hallen beschlossen,der sogenannten Polnischen

Halle und der Vrdctualionhalle . Die Polnische Hallo wurde im Jahre 1899 er¬
öffnet , während dio Viktualienhalle im Jahre 1906 dein Vorkehr übergeben wur¬
de*

Die Grossmarkthalle nahm aber im Laufe der tfähfre eine stets
stärkere Entwicklung,so dass später auch mit diesen zwei ZubaUten nicht mehr
das Auslangen gefunden werden konnte . Ds mussten neue Bauten aUfgoführt wer¬

den, ? © dio grosse,architektonisch schöne Verbindungshallo,dio im Jahre 193 !».
eröffnet wurde,Gleichzeitig wurde auch parallel mit der Invalidenstrasse,

bahnseitig an der Polnischen Halle,eine moderne Ladestrasse erbaut,die den
Vorkehr um die Grossmarkthalle herum wesentlich entlastet.

Dio Grossmarkthalle ist der wichtigste Markt für dönpfcirek-
•S \ >55; 'i 4 *. *«

ton Einkauf von Fleisch,Wildbret und Geflügel der Wiener Hausfrauen,die hier
die reichste Auswahl für ihren Bedarf in allen Sorten und Qualitäten finden#
Aber auch die Kiedorvorkäuf <̂ r * wie Selcher,Fleichhauor, Gastwirte,Pensionen
und dergleichen,besorgen sich ; ihren Bedarf in der Halle oder ergänzen ihn
zumindest in besonders gangbaren Sorten und Qualitäten*

, /ie sehr sich die Grossmarkthallo seit ihrem Bestand © ent¬
wickelte , ist aus einigen wenigen Umsatzziffern zu ersehen * Im Jahre 1913
wurden rund 30 Millionen Kilogramm Fleisch in der Halle umgesetzt . Dann kam

der Krieg und die Zufuhren sanken im Jahre 1> 18 auf bloss 10 Millionen Kilo¬

gramm,Nach dom Friödenschluss stieg die Floichzufuhr allmählich wieder an
und hach einem . Jahrzehnt,im Jahre 1929,erreichte der Umsatz in der Gross-

Millionen
markthalle mit 110/Kilogramm Fleisch den Höchststand * In doh folgenden Jahren

wirkten sich jedoch die allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse auch auf

den Marktverkehr ungünstig aus und im Jahre 1934 betrugen dio Zufuhren nur

mehr 8k Millionen Kilogramm,
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Mitn ahme vo n Hu nd oi\ au f den Autobusl inie n nac. h S almannsöorf u n d

auf den Kahl enberg*
Um wiederholten 'wünschen der Bevölkerung zu entsprechen*

wiüd versuchsweise gestattet,dass Vwii kommenden Sonntag an kleinere Hunde

auf den Autobuslinien nach Salmannsdorf und aUf den Kahlenberg befördert
' Worden * Die Kunde müssen auf dom Sbhoss gehalten werden * dürfen den Sitznach¬

bar nicht belästigen und müssen ausnahmslos einen Maulkorb tragen . Die Be¬

förderung eines Hundes kostet dreissig Groschen.
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